
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Ausgabe 2012                    Mariä Lichtmess bis Palmsonntag 

vom 02.02. bis 01.04.2012 

Pfarrbrief  
der Pfarrgemeinde Hl. Kreuz, Bad Wimpfen 

Liebe Schwestern und Brüder, 

das Fest „Darstellung des Herrn“ – auch als "Mariä Lichtmess" be-
kannt – wird am 2. Februar, also 40 Tage nach Weihnachten, als 
Abschluss der weihnachtlichen Feste gefeiert. Es erinnert an die 
Darstellung von Jesus im Tempel.  
Im Alten Testament galt eine Frau nach der Geburt eines Kindes 40 
Tage lang als unrein, und deshalb musste Maria als jüdische Mutter 
im Tempel ein Opfer darbringen zum Zeichen dafür, dass sie jetzt 
wieder rein war. Da außerdem Jesus der erste Sohn war, galt er als 
Eigentum Gottes und konnte nur mit einem Opfer ausgelöst werden. 
Also machten sich Maria und Josef auf und brachten zwei Tauben 
als Opfer in den Tempel. Dort begegneten sie dem betagten Simeon 
und der Prophetin Hanna. Beide erkannten, dass Jesus kein ge-
wöhnliches Kind ist und priesen ihn als Erlöser Israels. 
Das Fest der Darstellung des Herrn im Tempel ist ein sehr altes 
Fest. Man verband dann Lichtmess mit einer altrömischen Lichter-
prozession, die immer am 2. Februar stattfand. Die Kerze ist das 
Ursymbol für Christus, das Licht der Welt. Christus ist das Licht, das 
unser Leben erhellt. „Wer mir nachfolgt wird nicht in Finsternis blei-
ben“ so sagt Jesus.  
Im diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein frohes Fest und eine 
gesegnete Zeit.  
Ihr Pfarrer 
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AUS UNSERER GEMEINDE 
 

Zum Herrn heimgegangen sind: 

 
Otto Heckler im Alter von 77 Jahren 
Christine Tschöpl im Alter von 98 Jahren 
Franz Voitl im Alter von 80 Jahren 
Mathilde Fürst im Alter von 84 Jahren 

 
 

Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt hat, kann uns nicht 
genommen werden. Er lässt eine leuchtende Spur zurück 
gleich jenen erloschenen Sternen, deren Bild nach Jahr-

hunderten die Erdbewohner sehen. 
Thomas Carlyle 

 
 
Statistik 2011  in Klammer 2010 
 

Taufen              24  (12) 11 aus der Gemeinde, 13 auswärts 
Wiederaufnahme       1 
Erstkommunion       16  (21) 
Trauungen           14  (12)   5 aus der Gemeinde,  9 auswärts 
Beerdigungen        17  (17) 
Austritte             12  (20) 
 
Große Kollekten 
Misereor            2.772,34      (€   2.088,59) 
Renovabis            510,80      (€     496,16) 
Adveniat            3.685,04      (€   1.847,43) 
Sternsinger          5.489,35      (€   5.662,25) 
 
 
Kirchenzählung 
 
19./20.03.2011   328 
05./06.11.2011   345 
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Weltgebetstag der Frauen 
 

Freitag, 2. März 2012, 19.00 Uhr in der katholischen  
Pfarrkirche Hl. Kreuz 

 
„Steht auf für Gerechtigkeit“ 

 

Feiern Sie mit uns die 
Liturgie, die Frauen aus 
Malaysia für diesen Abend 
vorbereitet haben und die 
am ersten Freitag im März in 
über 170 Ländern gefeiert 
wird. In ihrem Gottesdienst 
erzählen die malaysischen 
Frauen von der Vielfalt ihres 
multikulturellen Landes. 
Aber sie nennen auch die 
Ungerechtigkeiten, zu denen 
sie nicht länger schweigen 
wollen. Das ökumenische 
Vorbereitungsteam bereitet 
den Gottesdienst für Bad 

Wimpfen vor. Wir laden Sie herzlich ein, hierbei auch etwas über 
das Land und die Lebensverhältnisse der Menschen dort kennen zu 
lernen. 
 
Nach dem Gottesdienst wird im kath. Gemeindehaus noch die Mög-
lichkeit bestehen, bei Tee und Gebäck Gedanken auszutauschen. 
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MISEREOR-Fastenaktion 2012 
Fastenessen am So., 25.3.2012, ab 11 Uhr 
im kath. Gemeindehaus 

Welche Zukunft haben diese Kinder 
... 
auf einer Müllkippe in Kalkutta? Wel-
che Perspektiven haben Jugendliche 
in den Drogenvierteln von Guatemala-
Stadt? Was heißt es, in den Slums 
von Nairobi aufzuwachsen? Wie leben 
Kinder armer Eltern in der Glitzerme-
tropole Hongkong?  

MISEREOR lenkt mit der kommenden 
Fastenaktion den Blick auf Kinder und 
Jugendliche in den Elendsvierteln 
großer Städte. Sie leiden darunter, 
kein sicheres Dach über dem Kopf zu 
haben. Genügend Essen und saube-

res Trinkwasser fehlen. Schwere Arbeit gehört für die meisten zum 
Alltag. Diese Lebensumstände machen krank. Aber die Behandlung 
durch einen Arzt und Medikamente können sich die wenigsten 
leisten. Schule und Ausbildung bleibt vielen verwehrt. Partnerorga-
nisationen von MISEREOR stärken und unterstützen solche Kinder 
und Jugendliche. Es sind Projekte der Hoffnung: das Schutzzentrum 
für Mädchen in Nairobi, die Friedens-Trucks in Guatemala-Stadt, die 
Anwaltschaft für „Cage People“ in Hongkong und das Programm für 
die Müllsammlerinnen und Müllsammler in Kalkutta. Diese Projekte 
der Hoffnung zeigen, wie viel Kraft und Kreativität Heranwachsende 
und Erwachsene entfalten, um sich selbst Perspektiven zu erarbei-
ten.  
Geben wir diesen Kindern und Jugendlichen ein  
menschenwürdiges Leben.  
Machen Sie mit bei der MISEREOR-Fastenaktion 2012! 
Sie können Ihre Gaben auch überweisen an: Kath. Pfarramt, 
BW-Bank, Kto. 7816500144, BLZ 60050101, Stichwort: Misereor. 
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquittung. 
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Danke! - Sternsingeraktion 2012 
 
„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ unter diesem Motto 
waren die Sternsinger aus unserer Gemeinde nach dem 
Dreikönigsfest unterwegs. 29 Kinder und 9 Betreuer brach-
ten den Segen zu den Familien und sammelten für not-
leidende Kinder in aller Welt. Die Sternsingeraktion war 
wieder sehr erfolgreich und hat insgesamt 7329,98 € 
(Stand 13.01.2012) erbracht.  
 
Es waren Kinder aus unserer, aber auch aus der evangeli-
schen Gemeinde unterwegs. Ihnen und den Betreuern so-
wie den Gemeindemitgliedern, die die Organisation über-
nommen hatten, ein ganz herzliches Dankeschön!  
Wir möchten uns aber auch bei den großzügigen Spendern 
bedanken, die dazu beigetragen haben, dass wir so erfolg-
reich waren.  
 
Wir bitten um Verständnis, dass trotz der neuen Planung 
einige Besuchstermine nicht wahrgenommen wurden. Im 
nächsten Jahr werden wir uns bemühen, die Aktion besser 
zu machen.  

Sternsingerteam 
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Zweiter ökumenischer Kinderbibeltag 
 
Am 15.10.2011 waren 40 Kinder in Bad Wimpfen unterwegs, um 
die beiden Kirchen der Stadt, die Heilig Kreuz Kirche und die 
evangelische Stadtkirche, als richtige Kirchenentdecker zu er-
kunden. Der Tag stand unter dem Motto: Ich zeig Dir meine Kir-
che. 
Während der Vorbereitungszeit fiel den Mitgliedern des Mit-
arbeiterteams auf, dass Ökumene nur dann funktionieren kann, 
wenn wir einander kennenlernen und etwas voneinander erfahren. 
Da lag es nahe, erst einmal die Kirche „des anderen“ kennen zu 
lernen. 
In drei Altersgruppen aufgeteilt zogen die Kirchenentdecker bei 
herrlichem Herbstwetter dann los, abwechselnd zu den drei Sta-
tionen: die beiden Kirchen und das Gemeindehaus St. Martin. In 
der evangelischen Kirche wurden sie von Frau Mayenknecht-Pohl 
begrüßt und lernten fremde und unbekannte Winkel der Stadt-
kirche kennen.  
In der Heilig Kreuz Kirche wurden die Jüngsten von der Familie 
der Kirchenmäuse begrüßt, jedes Familienmitglied stellte den 
Kindern seinen Lieblingsplatz vor, so z. B. Karla, die Kanzelmaus, 
die die Geschichten aus der Bibel gerne hört oder Olga, die Or-
gelmaus, die Musik soooo liebt. Die etwas älteren Kinder ent-
deckten interessante Dinge in der Kirche mit Hilfe ihrer Ent-
deckerfernrohre und übertrugen dies, wie dann auch unsere 
„Großen“, auf einen Kirchengrundriss. Spannend war natürlich 
durch den Kanzelgang zu schleichen, um herauszufinden, wohin 
man da gelangt.  
Im Laufe des Tages fanden die Kinder viele Unterschiede der 
beiden Konfessionen, aber auch viele Gemeinsamkeiten. Die „an-
deren“ waren nicht mehr so fremd. 
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Im Gemeindehaus wurden Kirchenmäuse gebastelt, Kerzen ver-
ziert und Kirchenfenster gestaltet. 
Und natürlich gab es da auch das von vielen fleißigen Händen ge-
richtete Entdeckermenue – Spaghettiiiiii !!!  
Nach der Abschlussandacht in der Kirche trafen sich alle zum 
Kuchenessen, bevor die großen und kleinen Entdecker von ihren 
Eltern wieder abgeholt wurden.  
Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben. 

Elisabeth Feuerstein 

 
 
 
 
 
 
 
Rentennachteile bei der Ausbildungsplatzsuche vermeiden 
 
Schulabgänger, die noch keinen Ausbildungsplatz haben, sollten der 
Agentur für Arbeit melden, dass sie einen Ausbildungsplatz suchen. 
Damit können Nachteile bei der späteren Rente vermieden werden.  
D. h. auch ohne Anspruch auf Leistungen der Agentur für Arbeit 
kann die Zeit der Ausbildungsplatzsuche als so genannte Anrech-
nungszeit in der Rentenversicherung berücksichtigt werden. Durch 
die Berücksichtigung dieser Zeiten können spätere Rentenansprü-
che begründet werden 
 
Beachten Sie unsere kostenlose Renten- und Sozialberatung.  
Nächste Termine: 28.01., 25.02., 31.03. 
 

Beratungsdienst der 
Pfarrcaritas 
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Neu gewählter Pfarrgemeinderat nimmt Arbeit auf 
 
Zuständigkeiten wurden verteilt und Verwaltungsrat ge-
wählt 
 
Nach den Neuwahlen des Pfarrgemeinderates im Oktober 2011 und 
der Amtsübertragung von Pfarrer Eisenbach zu Pater Sijoy als 
neuem Gemeindepfarrer hat sich das Gremium zu seinen ersten 
Sitzungen getroffen. Dabei wurden die Strukturen innerhalb des 
Gremiums geklärt und die Zuständigkeiten für die unterschiedlichen 
Aufgabenbereiche verteilt. 
 
Als ersten Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates bestimmten die 
Räte Andreas Kerber, und Sonja Hauptmann als stellvertretende 
Vorsitzende. Johannes Pawletta wurde einstimmig für den Pfarr-
gemeinderat nachgewählt und hat das Amt gerne angenommen. 
 
Für die einzelnen Arbeitsbereiche wurden aus dem Pfarrgemeinde-
rat folgende Ansprechpartner bestimmt: 

• Ökumene           Peter Irzik und Andreas Kerber 
• Caritas             Peter Irzik, Christiane Schute und Pater Sijoy 
• Jugend             Matthias Gonsior 
• Festausschuss       Andreas Kerber und Matthias Gonsior 
• Katechese          Sonja Hauptmann und Pater Sijoy 
• Öffentlichkeitsarbeit  Andreas Kerber und Johannes Pawletta 
• Liturgie und Verkündigung  Christiane Schute, Sonja Hauptmann  

und Pfarrer Eisenbach 
 

Für die finanziellen und verwaltungstechnischen Belange der Ge-
meinde ist der Verwaltungsrat zuständig, der in einer Sitzung vom 
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6.1. ebenfalls neu besetzt wurde. Dem Verwaltungsrat werden in der 
neuen Amtsperiode 6 Personen angehören: Dr. Richard Hilbert, Dr. 
Michael Ackermann, Bertram Schirmer, Theo Seufer, Walter 
Heidrich und Herbert Schmidt. Ergänzt wird der Verwaltungsrat 
durch Andreas Kerber und Pater Sijoy, die dem Gremium kraft 
Amtes angehören. Inge Wecker nimmt als Kirchenrechnerin an den 
Sitzungen teil. 
 
Der Pfarrgemeinderat freut sich auf die kommende Amtsperiode und 
hofft auf ein reges Interesse der Gemeindemitglieder sowie auf de-
ren Unterstützung bei der Umsetzung von Aufgaben und neuen Im-
pulsen für das Gemeindeleben. Als erste Aufgaben stehen ein Klau-
surwochenende der Ratsmitglieder im Februar sowie die im Mai 
stattfindende Visitation der Gemeinde an.  

GKe 
 
 
 

Dank für die Kirchenheizung 
Drei Jahre lang haben wir für unsere Kirchenheizung gesammelt, die 
jetzt in ihren zweiten Winter geht und sich bisher gut bewährt hat. 
Die Heizung hat etwa 110.500 € gekostet. Das Bistum Mainz hat 
davon 1/3 übernommen. Unser eigener Anteil in Höhe von über 
81.000 € ist nun gesammelt und die Heizung damit voll finanziert. 
Dies ist ein Anlass, dem Bistum Mainz und allen, die durch ihre 
Spenden mitgeholfen haben, von Herzen zu danken. Insbesondere 
seien genannt: 
- die Stadt Bad Wimpfen mit einem Zuschuss von       10.000 € 
- unser Kirchenchor mit einer Spende von               5.000 € 
- die monatlichen Kollekten erbrachten etwa             5.600 €  
- privaten Spendern verdanken wir insgesamt etwa      36.600 € 
- die Aktivitäten des Pfarrgemeinderates und der 

pfarrlichen Gruppen erbrachten insgesamt etwa       24.300 € 
Auf diese Leistung können wir alle stolz sein. Sie zeigt, dass uns an 
unserer Kirche etwas liegt und dass wir bereit sind, uns für gute Vor-
aussetzungen für unsere Gottesdienstfeiern kräftig einzusetzen. 
Dafür danken wir allen, die sich an dieser wichtigen Aufgabe be-
teiligt haben, sehr herzlich. 

P. Sijoy, Franziskus Eisenbach 
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Dank an Frau Dorothea Zok 
 

Unsere Pfarrsekretärin, Frau Dorothea 
Zok, hat um Entlastung von der Aufgabe 
der Sekretärin gebeten. Durch ihren Beruf 
und die familiären Aufgaben ist sie an die 
Grenze ihrer zeitlichen Möglichkeiten ge-
kommen. 
 
Frau Zok hat in der Nachfolge von Frau 
Richter im Herbst 2002, kurz vor meinem 
Amtsantritt als Pfarrer, das Pfarrbüro 
übernommen. Für mich als Neuling in der 
Pfarrverwaltung war sie eine unersetzliche 
Hilfe beim Einstieg in meine Aufgaben. 
Seither hat sie in großer Treue und 
Loyalität das Pfarrbüro betreut, auch mit 
all den neuen Anforderungen durch die 

Umstellung auf elektronische Datenverarbeitung. Über die regel-
mäßigen Büroarbeiten hinaus war und ist Frau Zok in zahlreiche 
Aktivitäten unserer Gemeinde mit eingebunden: Sie hat jahrelang 
die Sternsingeraktion maßgeblich mit organisiert, sie hat das Palm-
buschenbinden für die Kommunionkinder geleitet, hat gemeinsam 
mit ihrer Verwandtschaft bei der Gestaltung der Fronleichnamsaltäre 
und bei der Bewirtung am Pfarrfest mitgeholfen. Frau Zok hat Jahr 
für Jahr den Erntedank-Altar vorbereitet und war drei Amtszeiten 
lang (1999-2011) gewähltes Mitglied im Pfarrgemeinderat. 
 
Im Namen unserer Gemeinde und auch ganz persönlich danke ich 
Frau Zok von Herzen für ihre Mitarbeit. Ich bin sicher, dass wir auch 
in Zukunft bei ihren ehrenamtlichen Diensten auf sie zählen dürfen. 
Wir wünschen ihr mit Gottes Segen viel Kraft und Zuversicht für ihre 
Aufgaben und alles Gute für die kommende Zeit. 
 

Franziskus Eisenbach 
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Stellenausschreibung 
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine Pfarrsekretärin mit 
einem Beschäftigungsumfang von 8 Wochenstunden.  
 
Zu ihrem Aufgabenbereich gehören: 

• Erledigung des pfarramtlichen Schriftverkehrs 
• Führung der Pfarramtskasse 
• Führung von Kirchenbüchern und des kirchlichen Melde-

wesens 
• Annahme von Messbestellungen und Anmeldungen von Tau-

fen, Trauungen, Beerdigungen usw. 
• Vermietung des Pfarrsaales 
• Organisatorische Unterstützung von Veranstaltungen der 

Pfarrei und ihrer Gruppen 
 
Wir erwarten: 

• Eine Ausbildung im kaufmännischen oder Verwaltungs-
bereich oder ähnliches 

• Grundlegende EDV-Kenntnisse 
• Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und aktive Teilnahme 

am kirchlichen Leben 
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit in einem Team von haupt- 

und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
 
Die Pfarrsekretärin ermöglicht vielen Menschen den ersten Kontakt 
zur Kirche und sollte gesprächsbereit und verschwiegen sein. Sie 
sollte ein offenes Herz für die Nöte der Menschen haben.  
 
Die Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsordnung des Bistums 
Mainz (AVO). 
 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unter-
lagen bis zum 17. Februar 2012 an das 
Katholische Pfarramt 
Klostergasse 13 
74206 Bad Wimpfen 
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Bericht über den Wimpfener Lotsenpunkt 
 
Vor nun sieben Monaten hat der Wimpfener Lotsenpunkt, eine Ein-
richtung der ev. Sozialstation, getragen vom Krankenpflegeverein 
Bad Wimpfen, die Arbeit aufgenommen. Ziel unserer Arbeit ist es, 
Menschen, die auf Grund ihres Alters oder einer Erkrankung Unter-
stützung und Hilfe im Alltag brauchen, diese, neben der professio-
nellen Hilfe, ehrenamtlich anzubieten. Der Anteil an hilfsbedürftigen, 
allein lebenden Menschen in unserer Gesellschaft nimmt kontinuier-
lich zu und unsere Gesellschaft muss eine Antwort darauf haben. 
Eine dieser Antworten für Bad Wimpfen ist der Wimpfener Lotsen-
punkt.  
Mittlerweile stehen sechs Männer und dreizehn Frauen ihren Mög-
lichkeiten entsprechend bereit, zu helfen. Ob es darum geht den 
Sperrmüll rauszustellen, eine Begleitung zum Arzt oder zum Gottes-
dienst zu organisieren, ein Rezept einzulösen, den Einkauf zu über-
nehmen oder sie beim Ordnen ihrer Unterlagen zu unterstützen, wir 
sind für sie da. Unser Besuchsdienst begleitet sie beim Spazieren-
gehen oder ins Café, liest ihnen aus der Zeitung oder ihrem Lieb-
lingsbuch vor, wenn ihnen das Lesen selbst nicht mehr leicht fällt, 
spielt mit ihnen Karten oder ist einfach nur da zum Zuhören. Sie 
können unser Angebot annehmen, ohne sich zu etwas verpflichtet 
fühlen zu müssen. 
Wer den Krankenpflegeverein, der dieses Projekt ermöglicht, unter-
stützen möchte, kann das mit einer Mitgliedschaft tun; Beitritts-
formulare gibt es im Rathaus, im Lotsenpunkt und auf der Rückseite 
des Lotsenpunkt-Flyers. 
Unsere Mitarbeiter/innen sind zur Schweigepflicht verpflichtet. 
 

Wer Interesse daran hat 
bei uns mitzuarbeiten, 
ist herzlich dazu einge-
laden. 
Das Büro im Alten 
Spital ist von Dienstag 
bis Samstag von 10 bis 

12 Uhr und donnerstags und freitags von 15 bis 18 Uhr besetzt.  
Telefon 07063 9337813. 
Ihre Ansprechpartnerin im Lotsenpunkt ist Karin Sehring Thompson. 
 



 13

 

Gottesdienstordnung in Hl. Kreuz 
 

Samstag        18.30   Eucharistiefeier 
Sonntag        10.00   Eucharistiefeier 
            17.00   Vesper mit sakrament. Segen 
Montag         18.00   Eucharistiefeier 
Mittwoch        18.00   Eucharistiefeier und Anbetung 
Donnerstag      17.00   Rosenkranz 
Freitag          09.00   Eucharistiefeier 
Beichtgelegenheit:          samstags ab 15.30 Uhr  
 
Während der Winterzeit sind die Werktagsgottesdienste in der Kapelle 

 
 
 

 
Stundengebet in Hl. Kreuz und St. Peter: 
täglich         07.30 Uhr Morgenlob, 12.00 Uhr Mittagsgebet 
montags in St. Peter kein Stundengebet 
sonntags      08.00 Uhr Morgenlob, 12.00 Uhr Mittagsgebet 

 
 

Eucharistiefeier in den Seniorenheimen: 
Donnerstag    09.02. und 08.03. in der Fleckensteinstraße 
Donnerstag    23.02. und 22.03. in der Pforzheimer Straße 

 

Gottesdienstordnung in St. Peter 
 

Sonntag        18.30   Eucharistiefeier 
Montag         stiller Tag 
Dienstag        17.45   Vesper und Eucharistiefeier 
Mittwoch        17.45   Vesper 
Donnerstag      17.45   Vesper und Eucharistiefeier 
Freitag          17.45   Vesper 
Samstag        17.30   Eucharistische Anbetung,  

anschließend Vesper  
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Besondere Gottesdienste 
 

So.  29.01.    10.00  Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit den Erst- 
kommunionkindern; anschließend Treffen der Kinder 
mit ihren Eltern im Gemeindehaus 

Do. 02.02.    Fest der Darstellung des Herrn - Mariä Lichtmess 
             17.45  St. Peter   Eucharistiefeier mit  

Kerzensegnung und Blasiussegen 
Fr.  03.02.    Gedenktag des hl. Blasius 
             09.00  Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
So.  12.02.    10.00  Hl. Kreuz  Kleinkindergottesdienst; 

Beginn und Ende im normalen Gottesdienst 
Mi.  22.02.    Aschermittwoch 
             18.00  Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit Austeilung  

des Aschenkreuzes 
Sa.  25.02.    Fest der hl. Walburga 
             18.30            Abendmesse in Hohenstadt 
Fr.  02.03.    Weltgebetstag der Frauen  
             19.00  Hl. Kreuz  Wortgottesdienst 
Sa.  17.03.    18.30  Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit der Gruppe  

b-TONT 
Mo. 19.03.    Hochfest des hl. Josef 
             18.00  Hl. Kreuz  Festgottesdienst 
Fr.  23.03.    19.00  St. Peter   Barmherzigkeitsabend 
So.  25.03.     10.00  Hl. Kreuz  Familiengottesdienst;  

anschließend Fastenessen 
Mo. 26.03.    Hochfest Verkündigung des Herren 
             18.00  Hl. Kreuz  Festgottesdienst 
 
Bußgottesdienste 
Freitag     09.03.  18.00  Hl. Kreuz mit anschl. Beichtgelegenheit 
Karfreitag   06.04.  10.00 St. Peter mit anschl. Beichtgelegenheit 
 
Krankenkommunion 
Herz-Jesu-Messe um 9.00 Uhr mit anschließender Krankenkom-
munion zu Hause am Freitag, 03.02., 02.03. und Mittwoch, 04.04. 
 
Kollekten 
Sa./So. 11./12.02. für die Aufgaben der Caritas 
Sa./So. 24./25.03. Misereor 
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Gottesdienste im Fernsehen ZDF jeweils um 09.30 Uhr 
Sonntag   05.02.  aus St. Theodor, Köln 
Sonntag   19.02.  aus dem Bonifatiuskloster in Hünfeld 
Sonntag   04.03.  aus dem Pflegezentrum der Barmherzigen  

Brüder in Kainbach (Steiermark) 
Sonntag   18.03.  aus dem Bergkloster in Bestwig 
Sonntag   01.04.  aus der Stadtpfarrkirche in Graz 
 
 
 
 
 

Erstkommunion 2012 
 
 
„Jesus ist unsere Mitte!“ so lautet 
das Thema der diesjährigen Erst-
kommunionvorbereitung. Elf 
Kinder aus unserer Pfarrei 
haben sich zum neuen 
Kommunionkurs angemeldet. 
Direkt nach den Herbstferien 
hat die Vorbereitung 
begonnen. Diesmal haben wir 
ein ganz anderes 
Gruppenmodell. Die Kinder 
werden in einer großen Gruppe 
mit Hilfe von drei bis vier Eltern in 
den wöchentlichen Gruppenstunden 
auf die Erstkommunionfeier vorbereitet. 
Die Eltern teilen sich die Aufgaben und unterstützen damit die Vor-
bereitung. Frau Elisabeth Feuerstein und P. Sijoy stehen für die 
inhaltliche Vorbereitung zur Seite. 
 
Wir bitten Sie, die Kinder und die Eltern mit Ihren wertvollen Ge-
beten zu unterstützen. 
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Termine: 
Ministranten          vierzehntägig dienstags        16.00-17.00 Uhr 
Ansprechpartner:       P. Sijoy und Justinus Lückehe 
Pfadfinder  

• Wölflinge (7-10 Jahre) und Jungpfadfinder (10-14 Jahre): 
Gerade Kalenderwoche:       Montag      18.00-19.30 Uhr 
Gruppenleiter: Corinna Dahlen, Felix Kerber 

• Pfadfinder (14-16 Jahre) 
Ungerade Kalenderwoche     Mittwoch     18.30-20.00 Uhr 
Gruppenleiter: Andi Kainer, Ralf Kainer, Sascha Waldner 

• Rover (16-18 Jahre)             jeden Mittwoch     20.00 Uhr 
Alle Gruppenstunden finden im katholischen Gemeindehaus statt. 
Kontakt: Felix Kerber, Tel. 07063 7817;  
Sascha Jung, Tel. 0151 218 091 72 
Handarbeitskreis                      Montag      14.00-17.00 Uhr 
Kirchenchor                         Donnerstag       20.00 Uhr 
           
 
 
Besondere Termine 
Sa.  28.01.    09.00-12.00  Renten- und Sozialberatung 
Di.  07.02.    15.00        Treffen am Dienstagnachmittag 
Fr./Sa. 10./11.02.          PGR-Wochenende 
Di.  14.02.    15.00        Seminar Weiser älter werden 
Sa.  25.02.    09.00-12.00  Renten- und Sozialberatung 
Mi.  29.02.    20.00        Elternabend der Erstkommunionkinder 
Fr.  02.03.    19.00        Weltgebetstag; anschließend Treffen  

im Gemeindehaus 
Di.  06.03.    15.00        Treffen am Dienstagnachmittag 
Fr.-So.  09.-11.03.          Kommunionkinder auf dem Dilsberg 
Di.  13.03.    15.00        Seminar Weiser älter werden 
Di.  27.03.    14.30        Kaffeenachmittag 
             16.00        hl. Messe mit Krankensalbung 
Sa.  31.03.    09.00-12.00  Renten- und Sozialberatung 
             10.00-12.00  Binden der Palmbuschen 
 
 
 

Ein Mensch, dem nicht an jedem Tag eine Stunde gehört,  
ist kein Mensch. 

Mosche Löb von Sasow 
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Pfarrchronik des Kirchenjahres 2011 

Dezember 2010 bis November 2011 
 
2010 
         Roratemessen am 29.11., 6. u. 13.12.2010 um 06.30Uhr  

mit anschließendem Frühstück 
24.12.    Christmette mit Krippenspiel um 16.30 Uhr in Hl. Kreuz 
         Christmette in St. Peter um 22.30 Uhr 
26.12.    Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger und 

Kindersegnung 
31.12.  Eucharistiefeier zum Jahresschluss um 18.30 Uhr 
 
2011 
06.01. St. Peter 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Rückkehr der 

Sternsinger, Erlös: 5.489,35 Euro 
30.01. Elterntreffen der Kommunionkinder mit Mittagessen in  

St. Martin 
13.02.  Teenie-Gottesdienst 
18.03.  Barmherzigkeitsabend in St. Peter 
01.-03.04. Kommunionkinder fahren auf den Dilsberg 
05.04.  Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
09.04.  Putzaktion in unserer Kirche 
10.04.  Fastenessen im Gemeindehaus St. Martin 
16.04.  Palmbuschenbinden im Gemeindehaus 
21.04. St. Peter 21.00 Uhr Trauermetten, gesungen vom Kam-

merchor Rhein-Neckar 
22.04.  Familien beten den Kreuzweg in unserer Kirche 
25.04. Erste Kommunion um 18.00 Uhr in Hl. Kreuz, anschl. 

Agape-Feier mit den Eltern im Gemeindehaus 
01.05.    Feierliche Kommunion mit 16 Kindern 
03.05.    Fest Kreuzauffindung, Wallfahrtsgottesdienst 
08.05.    Kirchweihfest, Festgottesdienst 
10.05.    Fuß- und Buswallfahrt nach Höchstberg 
17.05.    Abschluss des Drehorgelfestes um 17 Uhr in Hl. Kreuz 
 

Maiandachten 
10.05.  in Höchstberg mit den Wallfahrern 
15.05.  mit den Kommunionkindern 
22.05.  mit dem Kirchenchor 
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23.06.    Fronleichnamsprozession; anschließend Pfarrfest 
29.06.    St. Peter um 18 Uhr Gebet zur Talmarktseröffnung 
26.07.    Wallfahrtsgottesdienst zum Annafest in St. Peter 
07.09.    Wallfahrt nach Walldürn 
11.09.    Familiengottesdienst; anschl. Ausflug zur Waldschenke 
14.09.    Wallfahrtsgottesdienst in Hl. Kreuz mit Domkapitular  

Prälat Dr. Peter Hilger, Mainz 
30.09.    Barmherzigkeitsabend in St. Peter 
02.10.    Erntedankfest mit den Kindern des Neutorkindergartens 
29./30.10. Wahl des neuen Pfarrgemeinderates 
05.11.    Eucharistiefeier für die Verstorbenen des abgelaufenen  

Jahres mit persönlichen Einladungen an die Hinter- 
bliebenen 

13.11.    Herbstfest der Caritas 
20.11.    Eucharistiefeier und feierliche Amtseinführung von Pfarrer  

P. Sijoy mit Dekan Hans Georg Geilersdörfer; an- 
schließend Empfang im Gemeindehaus St. Martin 
 

Kindergottesdienste 
05.12., 12.12., 19.12.2010, 03.07. 
 

Gottesdienste mit der Gruppe b-TONT 
18.12.2010, 06.02., 01.05., 09.07., 13.09., 23.10. 
 

Pfadfinder 
30.01.    Unterhaltungsprogramm für die Kommunionkinder im  

Gemeindehaus beim Elterntreffen 
23.04.    Vorbereitung Osternachtfeuer 
01.04.    Unterhaltungsprogramm für die Kommunionkinder auf  

dem Dilsberg 
23.06.    Kinderprogramm am Pfarrfest 
25.06.    Vorabendmesse und Johannisfeuer auf dem Abenteuer- 

spielplatz 
28.10.    Stammesversammlung und Elternabend im kath. Ge- 

meindehaus Bad Rappenau 
 
Ökumene 
31.12.10  ökumenische Besinnung zum Jahresschluss in St. Peter  

um 23.00 Uhr 
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17., 19., 24. und 26. Januar 2011 Ökumenische Bibelabende im  
evang. Gemeindehaus 

29.01.    Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche in der  
evang. Stadtkirche 

04.03.    Weltgebetstag der Frauen im evang. Gemeindehaus 
18., 19. und 20. April ökumenische Passionsandachten in Hl. Kreuz 
13.09.    Einschulungsgottesdienst in Hl. Kreuz 
03.10.    ökum. Ausflug nach Mannheim 
11.10.    Sitzung des KGR und des PGR im ev. Gemeindehaus 
15.10.     ökum. Kinderbibeltag im kath. Gemeindehaus  
11.11.    Martinsspiel in der ev. Stadtkirche; anschl. Laternenumzug 
 
Aktivitäten für die neue Kirchenheizung 
27.11., 4. und 11.12.2010   Café am Weihnachtsmarkt 
16. und 17.04.            Verkauf Palmbuschen 
19. und 26.11.            Verkauf von Adventsgestecken 
 
Allgemeines  
- Zwei neue Kommunionhelferinnen werden verpflichtet: Christina 
Heinrich und Uta Peters. 
- Im Juni startet der "Wimpfener Lotsenpunkt", getragen vom Kran-
kenpflegeverein. Ehrenamtliche helfen kranken, älteren und be-
hinderten Menschen. 
- Am 21. Juni wird Herr Peter Schreiber beerdigt, der seit 1991 die 
Geistliche Abendmusik in unserer Kirche durchführte. 
- Vom 15. bis 22. August findet der Weltjugendtag in Madrid statt. 
- Am 30. September schließt die Pfarrbücherei aus Lesermangel. 
- Die aus der Caritas hervorgegangene Gruppe Weiser älter werden 
feiert 20-jähriges Bestehen. 
 
 
 
 

Wenn wir all das tun, 
was in unseren Kräften steht, 

dann tut Gott das Übrige. 
 

Arnold Janssen 
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Kontakt 
Pfarrer P. Sijoy Peter Thevarakatt O. Carm., Klostergasse 13 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Tel. 07063 8546 
E-Mail: sijoy_peter@yahoo.de 
Pfarrvikar Dr. Franziskus Eisenbach, Klostergasse 13 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Tel. 07063 9340802 
E-Mail: Franziskus.Eisenbach@Bistum-Mainz.de 
Pfarrbüro Klostergasse 13  
Dorothea Zok Tel. 07063 8546 und Fax: 07063 934649  
dienstags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeit Nachricht auf Anrufbeantworter möglich. 
E-Mail: hl.kreuz-badwimpfen@web.de 
 
Kloster Bad Wimpfen, Lindenplatz 7 
Malteser Werke gGmbH  
Leitung: 
Ingrid Orlowski 
Sekretariat / Verwaltung: 
Petra Megerle 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr, Mo, Di, Do, Fr 13.30 - 16.30 Uhr 
Tel. 07063 9704-0; Fax 07063 9704-14  
E-Mail: info@kloster-bad-wimpfen.de 
Klosterladen:  
Markus Blüm Tel. 07063 9704-22, Fax 07063 9704-24  
E-Mail: klosterladen@kloster-bad-wimpfen.de 
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 09.30-11.45 und 14.30-18.00 Uhr 
              Sa. 09.30-12.30 Uhr 
 
Ministranten: Oberministrant Justinus Lückehe 
 
Pfadfinder DPSG Bad Wimpfen  
Vorstand: Felix Kerber, Tel. 07063 7817; Sascha Jung; 
Internet: www.dpsg-badwimpfen.de 
 
Kontoverbindung Pfarrei Hl. Kreuz: 
BW-Bank Bad Wimpfen BLZ 600 501 01, Konto: 7816 500 113  
 
Homepage der Pfarrgemeinde: www.hlkreuz-badwimpfen.de 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss für Pfarrbrief vom 01.04.-28.05.2012 am        05.3.2012  
Beiträge und Artikel bitte an: M. Lohmiller, Tel.7576, E-Mail: kleinestadt@aol.com 
Pfarrbriefverteilung: I. Bosawé, Tel. 6491 


